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W as unse re  
Mitglie de r so tun

(h g) - Am  15. Septem ber 2006 las  und m oderie rte  un-
s e r M itglied und Gsch ich dnsch re iber Günth er Sch us -
te r in Gilch ing im  W e ink eller de s  W e inh aus e s  De r 
W e inlade n H e itere s  aus  Bayern. Der Feldm och inge r 
Z w oagsang und die  Rück sack m us i aus  M ünch en 
rundeten den stim m ungsvollen Abend vor e inem  aus -
verk auften Saal ab. H e rr Sch uster m us ste  m e h re re  
Z ugaben geben. Die s  w ar aber für ih n k e in Problem .

W us sten Sie , das s  e s  e in Kais e rin Elisabe th  M us e -
um  gibt? Unser M itglied Juliane Re iste r ist 1. Vor-
s itzende  die s e s  M us eum s  in Pos s enh ofen. Z um  
M us eum  k om m en Sie  ganz e infach  m it der S-Bah n. 
Es  fällt k e in w e iterer Fußw eg an, da das  M us eum  di-
re k t im  Königs salon de s  S-Bah nh ofe s  in Pos s enh ofen 
s e ine  Räum e h at. M ach en Sie  e inen Ausflug und be su-
ch en Sie  Frau Re ister. Ö ffnungsze iten k önnen Sie  un-
ter Tel.-Nr. 08151-16479  oder 08157-9 24401 erfragen.

H im m lisch e  Z üge  fuh ren im  Septem ber 2006 in der 
Pas inger Fabrik  ab. Eine  Klein-Revue, die  ganz groß 
w ar. Uns er M itglied Klaus  Th ie de  spielte und sang un-
ter anderem  m it s e iner Eh efrau Konstanze von der 
großen w e iten W elt. Ein Abend, der großen Gefüh len 
Ausdruck  verlie h . Auch  2007 spielt das  NEM  w ieder 
(w e itere  Inform ationen w w w .neue s -ens em ble.de).

Bitte  vorm e rk e n!

Die  näch ste n Autore nstam m tisch e  

in de r Dre h le ie r:

18. April/ 27. Juni/ 

19 . Se pte m be r/ 14. Nove m be r

Be ginn: je w e ils 19 .00 Uh r

Be de nk e n be im  "Sch iffch e n ve rs e nk e n"
W ir spielten "Sch iffch en vers enk en".
Da k am en m ir plötzlich  stark e  Bedenk en.
"W enn m an's  w ie  im  Leben betrach tet,
w erden durch  uns er Tun M ensch en ge sch lach tet."

M e in M itspieler sagte  nach  e iner W e ile dazu:
"Dann las s  e infach  m e ine  Sch iffch en in Ruh ',
und ich  w erde  gem ütlich  die  de inen vers enk en."
Und w ieder k am en m ir stark e  Bedenk en.

Be rnh ard H ube r

Mitglie de rstam m tisch e  2007
•2. Quartal: M ittw och , 2. M ai/ Dienstag, 8. M ai/ 
Donnerstag, 10. M ai
•3. Quartal: M ittw och , 29 . August/ Dienstag, 4. 
Septem ber/ Donnerstag, 6. Septem ber
De r Te rm in de r M itglie de rve rsam m lung im  
vie rte n Quartal w ird Ih ne n früh ze itig be k annt 
ge ge be n.

Me ine  Vorstands k olle ge n und ich  
w ünsch e n Ih ne n und Ih re n Lie be n e in 

gute s  ne ue s  Jah r – vor alle n D inge n m it 
vie l Ge sundh e it. Jah re sw e ch s e l – die  Z e it 

für ne ue  Ide e n und vie le  Vorsätze . 
Könne n w ir s ie  h alte n? Ich  ve rspre ch e  

Ih ne n, dass  w ir uns be m üh e n w e rde n. Es  
w äre  sch ön, w e nn Sie  uns dabe i h e lfe n 

k önnte n. W ir such e n dringe nd 
Ve rstärk ung für uns e re n Vorstand. H abe n 
Sie  nich t Lust m it zu m ach e n? W ir such e n 

für ve rsch ie de ne  Aufgabe n, z. B. 
- zw e i Mitglie de r, die  zusam m e n m it zw e i 

Turm sch re ibe rn e ntsch e ide n, w e lch e /r 
Autor/in ge förde rt w e rde n solle n 

- ode r Mith ilfe  be i uns e re m  Mitglie de rbladl 
(Le k tor- und Ge staltungsarbe ite n).

O de r w ie  w äre  e s , w e nn Sie  s ich  be i 
uns e re r Mitglie de rve rsam m lung 2007 in 

de n Vorstand w äh le n lass e n? 
Es w äre  vorte ilh aft, w e nn Sie  e ine n PC 

h abe n und übe r e ine n Inte rne tansch luss 
ve rfüge n. 

Bitte  spre ch e n Sie  m ich  an. 
Nur ge m e insam  s ind w ir stark . 

In die s e m  Sinne
Ih r H anne lore  Grim m



Im  Olaf Gulbransson Muse um

(h h ) - Erster W ie snsonntag, Trach tenzug in der M ün-
ch ener Innenstadt. Sich e r zogen Taus ende  in Rich tung 
O k toberfe st, e inige  jedoch  h atten an die s em  Tag e in 
andere s  Z iel. Sie  w ollten die  Aus stellung von Franz Ede r 
im  Olaf Gulbrans son M us eum  in Tegerns e e  be such en. 
Be i w olk enverh angenem  H im m el q uälte m an s ich  durch  
den Verk e h rs stau in Rich tung Tegerns e e . Um  14.00 Uh r 
sollte H e rr Eder e ine  Füh rung durch  die  Aus stellung m a-
ch en. Nach  der Begrüßung ze igte  e in ze h nm inütiger Film  
e inen k urzen Abris s  de s  Lebens  von Olaf Gulbrans son, 
dann erläuterte  H e rr Eder s e ine  ausge stellten W erk e . D ie  
in Absch nitte  gegliederte  Präs entation um fas st deutsch e  
Politik e r, Kom ponisten sow ie  Arbe iten für die  s e it 132 
Jah ren ersch e inende  satirisch e  Sch w e izer Z e itung Nebel-
spalter.

Unverk ennbar und m it viel W itz geze ich net, geben s ich  
h ie r Personen w ie  F.J. Strauß, Edm und Stoiber, Egon 
Krens  oder Papst Benedik t XVI. e in Stelldich e in. So s ind 
König Ludw ig II. in sch elm isch e r Art oder Papst Bene -
dik t W e ißw urst e s s end zu bew undern. Be i den Kom ponis -
ten ze igen unter anderem  W .A. M ozart, L. von B., J. 
Strauß oder Karl O rff in völlig unbe k annten Pos en und 
unterlegten Sch erzen ih ren Sinn für H um or.

Auch  im  dritten Te il s ind die  Darge stellten aus  der 
Sich t de s  Karik aturisten an ih ren natürlich en Attributen 
und M erk m alen gut erk ennbar. Z u aller Unver-
w ech s elbark e it s ind die  zu 9 5% in Farbe  ausgefüh rten 
Z e ich nungen m it dem  Nam en de s  Betreffenden vers e h en. 
Z u so m anch er Darstellung k onnte Franz Eder auch  noch  
e ine  k urze  und gleich w oh l am üsante Ge sch ich te  e rzäh len. 
Die  ca. 45m inütige  Füh rung endete  dann im  Sch los s -Cafe 
am  See , w o m an s ich  noch  rech t angeregt be i Kaffee  und 
Kuch en unterh ielt.

Fre unde s k re is  de r Turm sch re ibe r e .V. l Mitte ilunge n 1 - 2007 l Se ite  2

Bitte  vorm e rk e n!

Die  näch ste n Autore nstam m tisch e  

in de r Dre h le ie r:

18. April/ 27. Juni/ 

19 . Se pte m be r/ 14. Nove m be r

Be ginn: je w e ils 19 .00 Uh r
Vor Entsch e idunge n w ird sorgfältig ge prüft: 
De r Vorstand be i de r Arbe it (Foto: bh )

Bayrisch  in De gge ndorf

(h h ) - Auf Einladung der Stadt Deggendorf nah m en die  
M itglieder de s  Freunde s k re is  der Turm sch re iber, Cilli 
Kaletsch  und H elm uth  H opper, an der Veranstaltung te il. 
Unter be k annten und w eniger be k annten Autoren w aren 
auch  die  Turm sch re iber Jos ef Fendl und Jos ef W ittm ann. 

Te ilne h m er aus  Ö sterre ich , Sach s en und dem  Sauerland
gaben der Veranstaltung e inen Touch  von Internationali-
tät. Die  M undarttage standen unter der Sch irm h e rr-
sch aft von M inisterpräs ident Dr. Edm und Stoiber.

Turm sch re iber und Ak adem isch e r Dire k tor der Uni 
Pas sau, Dr. H ans  Göttler h ielt das  Eingangsreferat. W e i-
tere  Referate  von Dr. W illi Rainer aus   Klagenfurt 
stim m ten die  Anw e s enden auf das  Th em a M undart e in. 
Neben m undartlich en Autorenlesungen in Deggendorfer 
Sch ulen und der Um gebung fanden am  Fre itagabend 
Lesungen in versch iedenen Ö rtlich k e iten, w ie  z.B. in 
Gaststätten, Seniorenclubs , Bergh ütten und auch  in 
privaten Kre is en statt. W äh rend de s  offiziellen Fe st-
abends  las en alle anw e s enden Autoren e ine s  ih re r Ge -
dich te  vor. Viel Applaus  und aufm erk sam e  Te ilnah m e  
der Z uh örer beloh nten die  Les er für ih ren Vortrag.

Der Sonntagvorm ittag brach te  sch ließlich  den Aus -
k lang der M undarttage . Nach  e inem  Gotte sdienst durch  
Dom k apitular M ax H uber, folgte der Fe stak t im  h isto-
risch en Saal de s  Alten Rath aus e s  der Stadt Deggendorf. 
Nach  den Grußw orten überre ich te  O berbürgerm e isterin 
Frau Anna Eder den Eh renpre is  der Stadt Deggendorf 
an die  Autorin Gertrud Förg von Th un aus  Innsbruck . 

Der Bayerisch e  Staatsm inister für Unterrich t und 
Kultus , Siegfried Sch ne ider, überbrach te  die  Grüße  der 
Staasregie rung und de s  M inisterpräs identen. H ie rbe i 
w urde  R ita M e ie r aus  M etten, unter dem  Be ifall der 
Anw e s enden, m it dem  Poetenteller ausgeze ich net.
Gegen 12.30 Uh r endeten die  Deggendorfer M undart-
tage m it guten W ünsch en für die  H e im re is e  der Autoren 
und deren gutem  Vorsatz in zw e i Jah ren w ieder als Te il-
ne h m er dabe i zu s e in.






